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2. Die Generaldirektoren der Kombinate haben für die 
Kombinatsbetriebe festzulegen, ob und in welchem 
Umfang Quartalskassenpläne auszuaribeiten und an sie 
einzureichen sind. Entsprechende Festlegungen treffen 
■die Leiter der Fachorgane über die Ausarbeitung von 
Quartalskassenplänen der den Räten unterstellten Be­
triebe sowie über das Verfahren ihrer Bestätigung auf 
der Grundlage der Regelungen in dieser Anordnung.

3. Die Quartalskassenpläne sind gemäß den Rechtsvor-
• Schriften auf der Grundlage der staatlichen Planauflagen

für das Jahr sowie der ‘bestätigten Quartals- und Monats­
auflagen zu erarbeiten.

4. Der Entwurf des Quartalskassenplanes ist bis zum
15. Werktag des 3. Monats des Vorquartals an den über­
geordneten bzw. zuständigen Minister sowie an den 
Minister der Finanzen einzureichen. Gleichzeitig ist der 
Entwurf des Quartalskassenplanes der zuständigen 
Bankfiliale der Staatsbank der DDR bzw. der Bank für 
Landwirtschaft und Nahrungsgüterwirtschaft (im folgen­
den zuständige Bankfiliale genannt) zu übergeben.

5. In die Quartalskassenpläne sind alle planmäßig zu erwirt­
schaftenden Abführungen an den Staatshaushalt sowie die 
zusätzlichen Abführungen aus der Übererfüllung der 
bestätigten Quartals- und Monatsauflagen aufzunehmen. 
Auf dieser Grundlage sind auch die Zuführungen zu den 
Fonds aus Gewinn entsprechend den Rechtsvorschriften 
zu planen. Zuführungen aus dem Staatshaushalt sind im 
Rahmen des Planes nur in der für die planmäßig materiell 
zu realisierenden Vorhaben und Maßnahmen notwendigen 
Höhe in die Quartalskassenpläne aufzunehmen.

6. Betriebe, die aufgrund der gemäß Ziff. 2 getroffenen Fest­
legungen Quartalskassenpläne ausarbeiten, haben diese an 
die zuständige Bankfiliale zu übergeben. Für Betriebe, 
die keine Quartalskassenpläne aufzustellen haben, sind 
der zuständigen Bankfiliale die für die Kontrolle 
erforderlichen Kennziffern des auf Monate aufgeglieder­
ten Betriebsplanes nach dessen Fertigstellung zu über­
geben. Soweit der Betriebsplan noch nicht fertiggestellt 
ist, ist der zuständigen Bankfiliale für das I. Quartal eine 
auf deri Grundlage der verteidigten Planentwürfe erarbei­
tete Mönatsaufgliederung der nachstehenden Kennziffern 
zu übergeben:
— Produktionsfonds- und Handelsfondsabgabe
— Abzuführende Planrate NGA
— Bildung von Fonds aus Gewinn
— Beitrag für gesellschaftliche Fonds
— Nettogewinn.

7. Die Direktoren der zuständigen Bankfilialen haben zu 
prüfen, inwieweit die Zielstellungen in den Quartals- 
kasisenplänen der Kombinate und Betriebe sowie der 
Wirtschaftsräte der Bezirke die bestätigten Quartals- und 
Monatsauflagen sichern und die geplanten Haushaltsbe­
ziehungen und die eigene Gewinnverwendung der Finan- 
zierungsrichtlinie entsprechen. Sie 'unterbreiten Vor­
schläge für die Einbeziehung erkennbarer Reserven zur 
Erhöhung der Effektivität sowie für den sparsamsten 
Einsatz geplanter finanzieller Mittel. Hierbei sind die 
Ergebnisse aus der Finanzkontrolle sowie aus den Geld- 
und Kreditbeziehungen zu berücksichtigen. 8

8. Die von den Generaldirektoren der Kombinate, den Vor­
sitzenden der Wirtschaftsräte der Bezirke und den Direk­
toren der den Ministerien direkt unterstellten Betriebe 
eirigereichten Entwürfe der Quartalskassenpläne sind 
durch die Ministerien in Zusammenarbeit mit dem Mini­
sterium der Finanzen und der Zentrale der Staatsbank der 
DDR bzw. der Bank für Landwirtschaft und Nahrungs­
güterwirtschaft zu überprüfen. Es ist davon auszugehen, 
daß durch die Quartalskassenplanzielstellungen die 
Erfüllung des Jahresplanes gesichert und die für das 
jeweilige Quartal 'bestätigten staatlichen Planauflagen 
mindestens eingehalten werden. Sind den Quartalskassen­

plänen Zielstellungen zugrunde gelegt, die die Erfüllung 
des Jahresplanes bzw. der bestätigten Quartals- und 
Monatsauflagen nicht sichern, haben die Minister die 
Überarbeitung der Quartalskassenpläne zu veranlassen.

9. Die gemäß Ziff. 8 eingereichten Quartalskassenpläne sind 
durch die Minister bis zum letzten Werktag des 3. Monats 
des Vorquartals zu ‘bestätigen. Über die Bestätigung ist 
die zuständige Bankfiliale durch die Generaldirektoren 
der Kombinate, die Vorsitzenden der Wirtschaftsräte der 
Bezirke und die Direktoren der den Ministerien direkt 
unterstellten Betriebe zu informieren.

10. Die Minister haben den zusammengefaßten Quartals­
kassenplan ihres Verantwortungsbereiches zu erarbeiten 
und bis zum letzten Werktag des 3. Monats des Vor­
quartals an den Minister der Finanzen und den Präsi­
denten der Staatsbank der DDR bzw. an den Präsidenten 
der Bank für Landwirtschaft und Nahrungsgüterwirt- 
schaft einzureichen. Gleichzeitig haben sie dem Minister 
der Finanzen und den Präsidenten der Banken die mit 
ihrer Bestätigung vorgenommenen Veränderungen ge­
genüber den eingereichten Entwürfen der Quartalskas­
senpläne zu übergeben.

11. Die zusammengefaßten Quartalskassenpläne der Ministe­
rien sind durch das Ministerium der Finanzen in Zu-, 
sammenarbeit mit der Zentrale der Staatsbank der DDR 
bzw. der Bank für Landwirtschaft und Nahrungsgüter­
wirtschaft zu prüfen. Es ist davon auszugehen, daß durch 
die QuartalskassenplanzieLstellungen die Erfüllung des 
Jahresplanes gesichert und die durch den Ministerrat 
bestätigten Quartals- und Monatsauflagen eingehalten 
werden. Die Quartalskassenplanzielstellungen der Mini­
sterien müssen in vollem Umfang durch die Quartals­
kassenpläne der Kombinate, der Wirtschaftsräte der 
Bezirke und der den Ministerien direkt unterstellten' 
Betriebe untersetzt sein.

12. Nach Prüfung bestätigt der Minister der Finanzen bis zum
6. Werktag des ersten Monats dm Quartal die Quartals­
kassenpläne der Ministerien. Sie sind dem Kassen Vollzug 
des Staatshaushaltes entsprechend den Rechtsvorschriften 
zugrunde zu legen. Wenn aufgrund von Festlegungen des 
Ministerrates die Durchführung veränderter Aufgaben 
erforderlich ist, sind Nachtragskassenpläne aufzustellen 
und an das übergeordnete bzw. zuständige Ministerium, 
das Ministerium der Finanzen und die zuständige 
Bankfiliale einzureichen. Bei der Prüfung und Bestätigung 
von Nachtragskassenplänen ist entsprechend den gleichen 
Grundsätzen zu verfahren wie bei den Quartalskassen- 
plänen.

13. Die für die Finanzierung der Kombinate, Wirtschaftsräte 
der Bezirke und den Ministerien direkt unterstellten 
Betriebe zuständigen Bankfilialen haben im Prozeß der 
Plandurchführung auf der Grundlage der ihnen überge­
benen 'bestätigten Quartalskassenpläne und der staatlichen 
Berichterstattung zu kontrollieren
— die termingerechte Abführung der Nettogewinne, des 

Beitrages für gesellschaftliche Fonds sowie die Reali­
sierung aller anderen Verpflichtungen gegenüber dem 
Staatshaushalt in der festgelegten Höhe,

— die Inanspruchnahme des staatlichen Erlöszuschlages 
und der anderen Zuführungen aus dem Staatshaushalt 
entsprechend dem bestätigten Quartalskassenp 1 an.

Die zuständigen Bankfilialen haben bei nicht terminge­
rechten bzw. zu geringen Abführungen Verzugszuschläge 
entsprechend den Rechtsvorschriften zu berechnen.

14. Als Anlage zum Quartalskassenplan haben die General­
direktoren der Kombinate, die Vorsitzenden der Wirt­
schaftsräte der Bezirke und die Direktoren der den 
Ministerien direkt unterstellten Betriebe die vollständige 
Übereinstimmung der in den Quartalskassenplänen ent­
haltenen Energiekosten mit den Quartalskontingenten für 
alle Energieträger, für die Kontingente erteilt werden, 
gemäß dem nachstehenden Muster nachzuweisen:


